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Telegramme der Danziger Zeitung. 
München, 3. 1 Abgeordnetenkammer. 
Auf die Freitag'ſche Erklärung, — er hege das 
Vertrauen, daß der Vorſitzende des Miniſter⸗ 
raths, v. Pfretzſchner, feiner „jüngſten födera⸗ 
litiſchen Aeußerung treu bleiben werde“ — ent⸗ 
egnet der Miniſter v. Pfretzſchner in ſehr 
Horfer Weiſe, daß unter „Föderalismus“ von ber⸗ 
ſchiedenen Standpunkten aus ſehr Verſchiedenes zu 
verſtehen ſei und proteſtirt gegen die Auffaſſung, 
welche die Ultramontanen der neulichen Er⸗ 
klärung des Ministers besügtil der Reichseiſen⸗ 
bahnen gegeben hätten. Die Autwort des 
Miniſters wurde auf der linken Seite des 
Hauſes ſichtlich mit großer Befriedigung ent⸗ 
gegengenommen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Poſen, 3. März. Die Warthe bleibt im 
langſamen Fallen, und der Waſſerſtand beirägt jetzt 
nur 17 Fuß 2 Zoll. Die Kaiſerin 155 dem hieſigen 
vaterländiſchen Frauenverein 1500 M. für die durch 
die Ueberſchwemmung Beſchädigten überſandt. 

Paris, 3. März. Don Carlos iſt geſtern 
Abend in Boulogne eingetroffen und wird ſich heute 
nach England begeben. Nachrichten aus Madrid 
ufolge wird die Rückkehr des Königs Alfons dort⸗ 
din am 12. cr. erwartet. 

Waſhington, 3. März. Die Repräſentan⸗ 
tenkammer hat 15 ern Abend den Antrag, daß der 
Kriegsſeeretär Belknap in den Anklageſtand verſetzt 
werden ſoll, einſtimmig angenommen. Der Be⸗ 
richt der Unterſuchungs⸗Commiſſion, welcher von 
ſämmtlichen Mitgliedern unterzeichnet iſt, weiſt 
nach, daß Belknap im Laufe von 6 Jahren 25 000 
—.— ie 0 beit 1. dh ae oe 
erhalten habe und theilt mit, daß der Präſident e 
Grant Da ee. bie „of 
(ar Be habe. Mehrere Redner der demokrati. unterzieht das Programm und die bisherige TChätig- 
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gelangen. Weiterhin wird der Schwerpunkt der 
parlamentariſchen Thätigkeit in die Arbeiten der 
Lommiſſionen für die evangeliſche Kirchenverfaſſung 
und das Competenzgeſetz fallen. Die Synodal- 
ordnungs⸗Commiſſkon hat ſich, wie gemeldet, 
bereits conſtituirt, jedoch beſchloſſen, ihre Arbeiten 
erſt Mitte der nächſten Woche zu beginnen, weil wäh⸗ 
rend der Dauer der Etatsberathung eine Verſtändi 
ung der Commiſſionsmitglieder mit ihren reſpeetiven 
nal über die einzubringenden Anträge laum 
möglich ſein würde. 8 hat die Commiſſion 
auf die Beſtellung eines Berichterſtatters vorläufig 
verzichtet. Sie iſt dabei von der Annahme aus⸗ 
gegangen, daß es fi bei ihren Verhandlungen 
nicht um ſchwierige und verwickelte Detailfragen, 
ſondern um verhältnißmäßig wenige und ganz 
beftimmte Punkte von prinzipieller Bedeutung 
handeln wird. Anders ſteht es um das Competenz⸗ 
ejeg. In demſelben liegt eine außerordentlich 
as Materie vor, und die Arbeit der Com⸗ 
miſſion wird um ſo mühſamer ſein, da faſt die 
ganze Staatsgeſetzbung von der Vorlage mehr oder 
weniger in Mitleidenſchaft gezogen wird. — Nach 
Beendigung der Etatsberathung wird neben einigen 
kleineren Vorlagen auch der Geſetzentwurf über die 
Diöceſanvermögens⸗Verwaltung in Angriff 
zu nehmen ſein. Eine Verweiſung deſſelben an 
eine Commiſſion wird, da er ja auf denſelben 
Grundſätzen wie das Geſetz über die Vermögens⸗ 
verwaltung in den katholiſchen Kirchengemeinden 
beruht, vorausſichtlich nicht für nöthig gehalten 
werden. — Dazu werden dann endlich noch die 
neue Städteordnung und das Geſetz über die 
Provinz Berlin kommen, deren Ein ringung nicht 


chen Partei ſprachen ſich bei den Verhandlungen eit der „Wirthſchaftsreformer“ einer Beur⸗ 
e 58 theilung und Em dabei zu folgenden Refultaten: 
denten Grant aus, weil es für die Verſetzung „Bin Reformverein ſoll ſic ſcharf begrenzte Ziele 


. in bes stecken, die ſich auf dem Boden der gegebenen Ver⸗ 
Belknap's in den Anklageſtand ein Hinderniß bil⸗ bz : he ! 5 
Ben Tonne, daß derſelbe nicht mehr Miniſter iſt hältniſſe erreichen laſſen, davon iſt ſeine Wirkſamkeit 


— 0 0 8 in at wird ſich dente gleichfalls mit einem bedingt. Die Vereinigung der Steuer⸗ und Wirth⸗ 
0 


Sonnabend 4. Mürz. F Abend Ans 


Die Fa aner Beitun erſcheint 1 855 2 Mal mit Ansnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
ei allen Kaiserlichen Bo es In⸗ und Auslandes angenommen. — P 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


bei der Budgetberathung zurückgeſetzte Antrag des 
Abg. Kapp wegen Kündigung des Acceſſionsver⸗ 
trages mit Waldeck beſonders zur Verhandlung 
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reis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 M — Juſerate koſten für die Petit⸗ 
Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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nachwieſe, die geeigneten Mittel zur Abhülfe vor⸗ ſtück bezeichnet werden kann. Die Wirkung folder 
ſchlüge und ihre Agitation auf die Durchführung Feuerwerkskörper pflegt leider keine nachhaltige zu 
dieſer Mittel richtete und beſchränkte. Ein ſein. Der Beſtand des Cabinets Bängt jetzt davon 
Verein von Steuer⸗ und Wirthſchaftsreformeen ah, ob es ihm gelingt, die Ausgleichs⸗Ver⸗ 
dagegen, der mehr fein will, als fein Name beſagt, handlungen mit Ungarn zu einem guten Ende 
ann wohl Verwirrung ſtiften, aber eine erſprieß⸗ zu führen. Unger erklärte in feiner Rede ſelbſt, 
liche Wirkſamkeit iſt von ihm nicht zu erwarten.“ daß das Miniſterium, wenn es ihm nicht gelingen 
Im bayeriſchen Landtag haben die Ultra- ſollte, jene Unterhandlungen zu dem gewünſchten 
mont nen abermals einen Sturm gegen das Abſchluß zu bringen, dann gar nicht erſt das 
Miniſterium gemacht, ſind aber wiederum abge⸗ Verdammungsurtheil des Reichstags abwarten, 
wieſen. In einem Privattelegramm der „Germ,“ ſondern thun werde, „was Ehre und politiſche Pflicht 
erfcheint die entſcheidende Scene noch draſtiſcher, gebieten.“ 78 5 
als in unſerem Telegramm. Jenes lautet nämlich: Der türkiſche Geſandte in Petersburg hat 
„Namens der Majorität erneuert Abg. Freytag in dort erklärt, daß die Nachrichten ruſſiſcher Zeitungen 
längerer Ausführung das Mißtrauensvotum über die Erpreſſungen türkiſcher Beamten in der 
gegen das Miniſterium. Zum Schluß verlieft er Herzegowina zu den genaueſten Erhebungen Anlaß 
eine von den 79 Mitgliedern der Rechten unter⸗ gm werden und die ſtrengſte Beſtrafung ber 
zeichnete Erklärung, in welcher die Fraction ihre Schuldigen run fol. Bei dieſem Anlaß hat 
Stellung als unverändert bezeichnet: „Wir bleiben er darüber gel uc daß gewiſſe ruſſiſche Organe in 
Sr. Majeſtät allergetreueſte Oppoſition.“ Staats⸗ ihrer panſlaviſtiſchen Tendenz geneigt erſcheinen, 
alle Vorkommniſſe in den infurgirien Gegenden 
der Türkei ſtark gegen die türkiſche Regierung zu 
färben, während ſeitens des ruſſiſchen Gouverne⸗ 
ments erneut in dem Verkehr mit dem türkiſchen 
Geſandten dem ſtrengen Beſtreben Ausdruck ge⸗ 
gegeben iſt, alles zu thun, um die PBacification zu 
erleichtern. Türkiſcherſeits hat die Begnadigung 
einiger früher aus der Herzegowina verbannten 
Bee ſtattgefunden, welche aus ihrem Exil ſo⸗ 
gar von türkiſcher Seite reich beſchenkt nach ihrer 
Heimath entlaſſen ſind. f 


Deutſchland. 

Berlin, 3. März. Nach hier einge⸗ 
gangenen Nachrichten werden die Berathungen in 
den Juſtizminiſterien der verſchiedenen Bundes- 
ſtaaten über die Juſtizgeſetze mit großem Eifer 
betrieben, gleichwohl gewinnt es den Anſchein, als 
ob ſich dieſelben über den Anfang des nächſten 
Monats ausdehnen würden und daher der Wiever⸗ 
beginn der Thätigkeit der Juſtiz⸗Commiſſton des 
Reichstages vielleicht bis in die zweite Aprilwoche 
oder gar bis nach Oſtern verzögern möchte. Bis 
zu dieſer Zeit wird aber auch der Juſtizaus ſchuß 
die Vorlage fertig zu ftellen haben, in welcher ſeine 
38 gegenüber den Beſchlüſſen der erſten 
gelang. 


miniſter v. Pfretzſchner antwortete in einer kurzen 
Rede, die mit den Worten ſchließt: „Wir bleiben 
Sr. Majeſtät geſtreueſtes Miniſterium.“ 

In Oeſterreich iſt die Situation noch immer 
ſehr er Das eisleithaniſche Miniſterium 
ſteht auf ſchmaler Baſis, und auch in den letzten 
Wochen war es mehrmals nahe daran, das Gleich⸗ 
zewicht zu verlieren, nur mit Mühe und Noth 1175 
lang es, daſſelbe über Waſſer zu halten. Viel 
rägt iu der 1 Stimmung die Fortdauer 
der wirthſchaftlichen Kriſis bei. In Wien iſt zur 


ſchafsreformer hat gerade das Gegentheil gethan lar gelegt und die Grenzen b net wer⸗ 
6 Antrage bef e . Ihr i iſt viel 1 die einze 1 Bahnen dent. werden follten. Die Maj den, . welchen der ö re Be⸗ 
weigert zur Zeit jede Ausf e und will dieſelbe aut Gd 3 5 85 4 apf N ve Wal eye leg sah: ne | 5 SE 
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wirihfgaftlihem Gebiete führen zu können. Wir 
fürchten daher, daß die Herren der von ihnen ver⸗ 
tretenen Sache mehr ſchaden als nützen werden, 
was wir um ſo 117 bedauern, da wir die theil⸗ 
weiſe Berechtigung ihrer Reformverſuche keines weg 
in Abrede ſtellen. Wenn von Seiten der Vereini⸗ 
gung poſitivere Vorſchläge für Beſteuerung 
oder Aenderung der Wirthſchafts Politik des 
deutſchen Reiches gemacht werden ſollten, fe 
werden wir dieſelben ſorgfältig err und wenn 

orſchläge ausfällt, 


Danzig, den 4. März. 

Das Abgeordnetenhaus hatte für geſtern 
eine Pauſe in ſeinen Plenarſitzungen eintreten 
laſſen, für heute ſteht das Competenzgeſetz auf 
der Tagesordnung, dann kommt das Geſetz über 
die Amtsſprache an die Reihe. Am Montag 
wird wahrſcheinlich auch keine Sitzung ſtattfinden. 
Ein ziemlich großer Theil von Abgeordneten hat 
auf einige Tage Urlaub genommen; an der Debatte 
über die beiden Geſetze 2 ja nur ein beftimmter 
Kreis von Abgeordneten betheiligt, und die Ver⸗ 
weiſung beider Entwürfe an eine Commiſſion iſt 
N Sache. Im Laufe der nächſten Woche 
wird das Haus dann zunächſt mit dem Etat des 
Cultus miniſteriums und darauf noch mit einer 
Reihe von Angelegenheiten beſchäftigt ſein, welche 
der Budget⸗Commiſſion überwieſen find. Dahin kö 
men bie techniſchen Hochſchulen, die Bauakademie, 
ie Gewerbeakademie, die Strandbefeſtigungen bei 


wirklich berechtigten 
Wangerooge u. f. w. Außerdem wird noch der 6 


ſtände, an denen derſelbe krankt, 


Odyſſeus, 
Scenen aus der Odyſſee, comp. von Max Bruch. 
. Bei eier 
e n en mit ungewöhn en wierig⸗ 
keiten verbindet, wird am 11. d. En - 
von 


führung noch vor Kurzem in Berlin den lebhafteſten 
Entbuſtasmus erregte), erſcheint die Frage beinahe 
über flüſſig, und wir werden uns jene Verbindung 
gern gefallen laſſen, wenn fie vor dem Standes⸗ 
amte des Genius geſchloſſen iſt. 5 dieſer glück⸗ 
lichen Lage befinden wir uns offenbar diesmal: 
Max Bruch, deſſen großartige Compoſitionen ſeit 
ängerer Zeit bei keinem Muſik⸗ oder Sängerfeſte 
o leicht fehlen dürfen, deſſen Cantate „Salamis“ 
(Text von 0 00 11 beim Memeler Sängerfeſte 
eine zündende Wirkung übte, ſowie nicht minder 
beim hieſigen der „Römiſche Triumphgeſang“, 
Mor Bruch, deſſen reizende Compoſition „Feithjof 
hier theilweiſe auf dem Theater mit großem Beifall 
ben wurde, hat auch im „Odyſſeus“ mit 
großem Glücke und Erfolge die Art und Weiſe zu 
finden gewußt, wie ſich claſſiſches Alterthum und 
moderne Muſik mit einander zu edler Wirkung 
vereinigen laſſen. Diesmal kam 
dem Muſiker zu Statten, daß eben die Odyſſee, 
im Gegenſatze namentlich zur Ilias, welche 
weſentlich realiſtiſch iſt, zum guten 97 — 
Romantiſches enthält und fi fo von der größten 
Ueberzahl der Dichtungen des Alterthums weſent⸗ 
lich unterſcheidet. Vielleicht hätte der Dichter des 
Textes noch manches derartige benutzen können, 
namentlich wenn er den Sohn des O., den jungen 
Telemachuz, unter die Perſonen aufgenommen 
hätte; jedoch könnte es auch der geſchloſſenen Ein⸗ 
heit des Intereſſes Aaſchadz haben. Daß der 
Componiſt überall die Mittel der neueren Muſik in 
reichem Maße zur Anwendung gebracht, darf man 
als ſelbſtverſtändlich betrachten: auch Chor⸗Reeilati ve, 
Harfenklänge 5707 nicht, und daß Orcheſter iſt 
nicht blos als Begleitung und Stütze des Geſanges 
ſondern in höchſt kunſtvoller und ganz ſelbſtſtändiger, 
a das Einüben der Singſtimmen erſchwerender 

eiſe verwendet worden, Beſonders glücklich iſt 
Bruch (was jeder Sachverſtändige als ſehr bedeut⸗ 


rfaſſer dieſer Zeilen —.— in 
ewohnter Weiſe und freundlicher Aufforderung 
hi end, derſelben einige Bemerkungen voraus» 
endet, fo geſchieht es, um dem allſeitig geifligen 


Bedenken getragen, einen Herakles, eine Semele, 
Aeis und Galatea u. ſ. w. auch für Aufführungen 


es übrigens 


gerufen werden würde; die Meiſten teten ſich 
aber, die Bewilligung der zur „Sanirung“ der noth⸗ 
leidenden Bahnen i df ittel vor ihren Wählern 
zu verantworten, ſie hofften, die Andern würden 
die Sache ſchon durchbringen. Die Vorlagen 
ſielen bei der Abſtimmung zum großen Erſtaunen 
der Abſtimmenden. Da wankte das Cadinet Auers⸗ 
perg bedenklich, unb man erklärte den Abgeordneten, 
daß das liberale Miniſterium einem andern Platz 
machen werde, wenn nicht die Handelsconvention 
mit Rumänien zur Annahme gelange. Dieſe wurde 
denn auch mit 1 rität acceptirt, damit 
gatte zugleich die Orientpolitik des Grafen Andraſſy 
‚in Verkrauensvotum erhalten, was der Stellun 
des Kanzlers auch ſchon nothwendig war. Nun i 
der Schaden vorläufig nothwendig reparirt, am 
Mittwoch iſt das Abgeordnetenhaus vertagt, und 
zum Schluß bat es noch ein Brillantfeuer zu ſehen be⸗ 
kommen. Der Sprechminiſter“ Unger ſchilderte die 
vierjährige . des Cabinets in einer 
zlänzenden Rede, die als ein oratoriſches Meiſter⸗ 
der Grundthemen geweſen und hat dieſelden kunſt⸗ 
reich, oft faſt bis zur Häufung (wie im Seeſturme 
mit einander ur 8 ) 
jommteor deſteht, da 
glücklich gelungen iſt und noch einiger nicht unbe⸗ 
deutender Zutritt erfolgt iſt, aus ca. 100 Perſonen. 
Die kleineren Soli ſind mit hieſigen tüchtigen 
Kräften beſetzt; die Sopranpartie (Nauſikaa) durch 
F. Aßmann, die des Alt (Penelope) durch Fil. 
reidenſtein, die des Doufiens (Bariton) durch 
Hrn. Schmock, welche alle drei durch zahlreiche 
teeffliche Leiſtungen im Concert von vielen großen 
Often her rühmlich bekannt ſind. Die Leitung, ſo 
wie die letzen Proben feit einigen Wochen, hat 
Hr. Muſikdirector Laudenbach übernommen und 
ſich der Einübung dieſes ſchönen Werkes ſeines 
Juzendfreundes mit beſonderem Eifer unterzogen. 
aſſen wir nun noch den Inhalt des Werkes 
folgen, ſoweit der Verfaſſer des trefflich gemachten 
Textes, Wilh. Paul Graff, ein offenbar gründ⸗ 
licher Kenner des elaſſiſchen Geiſtes, die Odyſſee 
dazu zu verwenden für gut befunden hat. 

1. (Od. V.): Odyſſeus, ſchiffbrüchig, weilt auf 
der Inſel der 1 Bett Kalypſo, ohne ihrer Lockung 
zum dauernden Verbleiben bei ihr nachzugeben. 
Der Götterbote Hermes erſcheint, von einem lieb⸗ 
lichen Nymphenchore empfangen, um den Entſchluß 
des Götterrathes mitzuſ heilen, daß der troſtlos kla⸗ 
gende een nunmehr von der Nymphe entlaſſen 
werden fol, um heimzukehren. 

2. (Od. XI): Obyſſeus in der Unterwelt, um- 
geben von den Schatten der Todten, worunter er d 
namentlich den des Sehers Teireſias und den ſei⸗ 
ner Mutter Antikleia deſchworen hat, um fie über 
ſeine Sunk u befragen. (Bei Hermes erzählt 
dies Odyſſeus ſpäter dem Phaiaken⸗Könige Alki⸗ 
noobs) Das Schauerliche ſowohl wie die rühren ⸗ 
den Klagen der verſtorbenen Kinder, Bräute, Süng- 
linge, Greiſe find muſikaliſch vorzüglich behandelt. 
3. (Od. XII.): Odyſſeus und die Sirenen. 


treffen des deutſchen ing men zur Theilnahme 


eilen en bloc zur Annahme zu bringen. — 
Der Vorſtand der deutſchen Geſenſchat zur 
Rettung Schiffbrüchiger hat bei dem Bundes⸗ 
ratb um zollfreie Einfuhr der von Bremen aus zur 
Verſendung in das Zollgebiet kommenden Net- 
tungs⸗Geräthſchaften petitionirt. Das Geſuch 
iſt indeſſen abſchläglich beſchieden worden. — 
Die Vorlage wegen Verlegung des Etats 
jahres für das Reich iſt nunmehr Ge es be⸗ 
ſtebt die Abſicht, für Preußen die gleiche Maßnahme 
u treffen; die Vorarbeiten find indeſſen noch ziem⸗ 
ich im Rückſtande. Wie man jedoch hört, wird 
C ² / ·¹. . WA ET Dr 


Von den verſchiedenen romantiſchen Abenteuern 
des Odyſſeus auf feiner Heimfahrt iſt hier unt be⸗ 
rechtigter Vorliebe das mit den Sirenen heraus⸗ 
gewählt, während z. B. die Kikonen, die Lotopha⸗ 
gen, der Cyelop Polyphem, Aiolos, die Läſtrygo⸗ 
nen, die Skylla und die Charybdis übergangen 
ſind. (Homer kennt nur 2 verlockende Sirenen 
auf einer reizenden italieniſchen oder ſiciliſchen 
Inſel, die Späteren vermehrten die Zahl allmälig 
auf 3, 4, Plato in Allegorie mit der Harmonie der 
Sphären auf 8; — dem modernen Componiſten darf 
es 05 geſtattet fein, ſte in einem großen reizen⸗ 


fährten hat Odyſſeus, um fie gegen den unheilvollen 
en 


die Regierung nach bei den Etatsberathungen Ge⸗ 
legenheit finden, ſich über die Angelegenheit in ein⸗ 


gehender Weiſe zu äußern. — Die Budget⸗ 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat den 
Hi Dohrn, die Regierung zur Aufſtellung von 

⸗Signal⸗ Apparaten an der ganzen Küſte 
\ ſchloſſen, eine 
Petition über den Elb⸗Spree⸗Kanal der Regierung 
als Material für die Behandlung der gefammten 


Nebe 
aufzufordern, angenommen und be 


Canalfrage zu überweiſen. 


Die Permanenz⸗Commiſſion für das 
Reichstagsgebäude hat dieſer Tage im Hotel 
Imperial eine Sitzung gehalten, in welcher nun⸗ 
mehr ein neues Project bis in das Detail durch⸗ 
berathen und für ausführbar erkannt wurde. Es 
handelt ſich, wie wir hören, darum, die zwiſchen 
dem Palais des Prinzen Carl einerſeits und dem 
in der Wilhelmsſtraße 
anbererjeit# belegenen Gebäude, ſowie die an die⸗ 
ſelben ſtoßenden Gebäude in der Manerſtraße 
käuflich zu erwerben und auf dieſem allerdings 
ansreichend und paſſend erſcheinenden Plotz das 
künftige Reichstagsgebäude zu errichten. Es ſollen 
bereits Beſprechungen mit den Adjacenten ſtattge⸗ 
funden haben, welche Ausſicht auf Realiſirung des 


Peingsheim'ſchen Haufe 


Planes bieten. 


— Geſtern fand im Kaiſerl. Palais eine 
muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt, zu 
welcher die Botſchafter mit ihren Gemahlinnen 


geladen waren. 


— Seitens der Miniſter des Innern und des 
Handels find. Miniſterialfäthe nach Magdeburg 
geſchickt, um Erhebungen über den Umfang der durch 
chwemmung angerichteten Schäden 


die Ueberſ 

vorzunehmen. 
— Der 

Edinbuerg treffen nächſten Mittwoch 


und verbleiben bis Donnerſtag Abend in Berlin. 


— Wie verlautet, hat der Cultusminiſter bei 
Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Kaſſen genehmigt, daß auch geprüfte 
Elementarlehrer, welche an Privat⸗ oder nicht 
öffentlichen Schulen angeſtellt ſind, in den Kaſſen⸗ 


einzelnen Elementarlehrer⸗ 


Verband aufgenommen werden können. 


* Die Verhandlung der bereits angekündigten 
Prozeſſe gegen die Gründer verſchiedener 
Actiengeſellſchaften nimmt ſchon in der nächſten 
Woche ihren Anfang. Zunächſt ſoll eine Anklage 
gegen Hrn. Quiſtorp wegen Verſchleierung des 
Vermögensſtandes der Geſellſchaft durch unrichtige 
Aufſtellung der Bilanz verhandelt werden. Als 
Staatsanwalt fungirt Hr. Teſſendorff, als Ver⸗ 


arg Yi Hr. Nechtsanwakt Mundel. 
reslau, 3. März. 
„Kreuzzeitung,“ 


die „Schl. Z.“ aus zuverläffigiter Quelle mitthei⸗ 
len kann, der Begründung. 


Kiel, 2. März. Die „Kiel. Z.“ meldet: Zur 
Ueberführung der am 9. d. in Diienſt zu ſtellenden 
Brigg „Rover“ nach Danzig iſt der Corvetten⸗ 


Capitän v. Kall als Commandant, ferner der Lieute⸗ 
nant zur See v. Schuckmann II. und die Unter⸗ 
Lieutenants zur See Jahnke, v. Arend, Mauve und 
v. d. Gröben commandirt worden. Die Führung 


der Maſchiniſten⸗Abtheilung der 1. Werft-Divifion 
iſt dem Capitän⸗Lieutenant Herbig übertragen. Als 
Schiffsjungen⸗Schulſchiff wird an Stelle der Brigg 


„Rover“ die Brigg „Undine“ während des Som⸗ 
mers in Dienſt geſtellt. Die Corvette „Arcona“ 
iſt geſtern aus dem 
Düſternbrooker Werft geholt worden, um ausge⸗ 
rüſtet zu werden. An Stelle des Banzerfahrzeuges 
„Arminia“ fol zum 15. d. die Corvette „Arcona“ 
zur Ausbildung von Maſchinenperſonal in Dienſt 
geſtellt werden. Commandant der Corvette wird 
der Capitän⸗Lieutenant v. S 

Gera, 29. Febr. Am 6. März tritt bier der 
Domänenausſchuß zuſammen, um denjenigen 
Staattzrechtsgelehrten auszuwählen, welchem die 
Begutachtung unſerer Domänenfrage übertragen 


werden ſoll. Es verlautet nichts darüber, wir 
hierzu in Ausſicht genommen fit. Eine gütliche 


Ausgleichung, auf welche Land und Landtag ge⸗ 
hofft haben, ſcheint vor der Hand aus ſichtslos zu 
ſein, da ſich der Fürſt zu einer beſtimmten Leiſtung 
wohl verpflichten, der Landtag aber dieſe letztere 
nicht in das Belieben des jeweiligen Landesherrn 
geſtellt wiſſen will. Wohin ſich das Zünglein 
der Entſcheidung neigen wird, wer will dies vor⸗ 
ausjeben ? 5 \ 

Kaſſel, 3. März. Bei der heutigen Wahl 
Ausland aufgemacht hat. Faſt hoffnungslos be⸗ 
trauert ſie Beider Verluſt. 

6. (Od. VI.): Odyſſeus wird aus feinem 
tiefen Schlafe durch Nauſikaa, die Tochter des 
Königs der Phäaken, auf deſſen Inſel er gelangt 
iſt und durch die lauten Geſänge ihrer Begleiterin⸗ 
nen, mit denen ſie ſich nach vollendeter Wäſche 
an fröhlichen Ballſchlag vergnügt, plötzlich 
aufgeweckt. Seine Blöße mit vorgehaltenem Buum⸗ 
zweige nothdürftig deckend, fleht er mit edlem An⸗ 
stande die Königstochter, welche die ſchüchtern ent⸗ 
laufenen Mägde zurückruft, um Schutz und Hilfe 
an, und nachdem er die nöthigen Kleider erhalten, 
folgt er ihr zur Stadt der Phäaken und zum Palaſte 
ihres Vaters Alkinoos. 

7. (Od. VII. und VIII.): Die lebensluſtigen 
Phäaken halten in ihres Königs Behauſung einen 
Schmaus, und heißen den Fremdling gaſtfrei daran 
Theil nehmen und feine Leiden vergeſſen. Die 
Rhapſoden ſingen nach erhaltener Au — von 
den Schickſalen der Helden, die von dem zerſtörten 
Troja beimkehren. Als auch des Odyſſeus lange 
Irrfahrt erwähnt wird, verhüllt er das Ar geſicht 
und weint; hierdurch erkannt, wird er von den An⸗ 
weſenden als Held geprieſen, bittet aber ftatt deſſen, 
ihn nach ſeiner Heimath zu bringen. Nauſikaa und 
ihre Mutter Areta, voll Bewunderung für den Hel⸗ 
den, unterſtützten ſeine Bitte und ſie wird ihm gerne 
gewährt. Allgemeiner Chor zum Preiſe der Hei⸗ 
math. Unter dem . des lebensfroßen Volkes 
beginnen die wackeren Ruderer die Seefahrt mit 
Odyſſeus nach Ithaka. . 

8. Penelope, beim Weben des Todten⸗Gewan⸗ 
des für ihren hochbejahrten Schwiegervater beihäf- 
tigt, hat ſich bis zur Vollendung deſſelben Friſt 
ausgebeten, da ſie ſich nun endlich für einen der 
zahlreichen dringenden und 1 am Hausgute 
zehrenden Freier entſcheiden fol. Sie hat ins⸗ 
heim nächtlich das Gewebe wieder aufgelöſt, um 


Herzog und die Herzogin von 
treffe D ormittag 
incognito hier ein, Feigen beim Kronprinzen ab 


Die Nachricht der 
nach welcher der Regierungs⸗ 
Vice⸗Präſident Graf Poninski hielſelbſt feine 
Penſionirung nachgeſucht haben ſoll, entbehrt, wie 


Schwimmdock und an die 


8 


zur Präſentation eines neuen Mitglieds der Stadt 
Kaſſel für das preußiſche Herrenhaus wurde der 
Vicebürgermeiſter, Reichsta n 2 ) el 


gewählt. (W. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 2. März. 

Abend 7 mit der Weſtbahn nach England abgereiſt 


zurückgekehrt. 
Graz, 1. März. 


Stanislau (Galizien), 1. März. 


Die Commun 
ift unterbrochen. 
Frankreich. 


Mae 
nicht klar gemacht haben, daß eine gründliche Aende⸗ 
rung der Regierungspolitik nöthig iſt — Don 


einſchiffte. 
wie „Agence 
einen kurzen 
und dann na 
ſpricht von einer Generalverſammlun 
republikaniſchen Senatoren und 


Dies Fan 


April (vor der Seſſion der Generalräthe) aus- 
einandergehen und ſich erſt im Mai wieder in Ver⸗ 


die feierliche Aufnahme John Lemoinne es flatt 
Man könnte dieſe Sitzung den Triumph der „De⸗ 
bars“ nennen. John 


bacteur der „Débats“, wird ihm antworten. — 
Herr Dours, der Bif 


gegeben. 
England. 


London, 2. März. 
mel deten —＋ 2 
Namens James E. Lyon. 
die Unterſuchung über Schenck's Verbindung mit 


Schenck eine gewiſſe Anzahl von Actien erhalten 
habe, um zu erlauben, daß ſein Name und Geſandten⸗ 


titel auf dem Project erſcheine. Schenck's Sade 
an die „Times“ bezeichnet Lyon's Ausſage als ein 
Schenck wird am Sonnabend nach 
Newyork und Waſhington reifen, um ſich voll- 


Lügenge webe. 


ſtändig zu rechtfertigen. Die Familie bleibt einſt⸗ 
weilen hier. 

— Den fo eben veröffentlichten Miliziliſten fü: 
das verfloſſene Jahr 
Stärke des Milizheeres 


92 586 in England und Wales, 12 758 in Schott⸗ 
land und 34 146 in Irland. Die oben angege⸗ 


bene Stärke bleibt hinter der RN nicht 

önig⸗ 
reichen zuſammen um 505 Offiziere, 244 Offizian⸗ 
ten bei den Stammbureaux und 23 097 Unter⸗ 


unerheblich zurück, nämlich in den drei 


offiziere und Gemeine. 


— Unterhaus. Der Unterſtaatsſecretär im 


Departement für Indien, Hamilton, kündigte ir 
der heutigen Sitzung an, er werde morgen die Ein⸗ 
ſetzung eines Ausſchuſſes beantragen, welcher ſich 
der Unterſuchung der Urſachen der Silber⸗ 
entwerthung und ihrer Folgen auf den indiſchen 


mit 


Wechſelcours wech ſoll. (W. T) 
ürkei. 
Konſtantinopel, 2. März. 


zeitiger Einlöſung der 
Anleihe von 1858 46,000 Pfd. Sterl. in am 1. d. 
EEEPC ² m ð² .. e . . SET 
die Friſt zu verlängern, kann aber, dabei ertappt, 
nicht länger Jene hinhalten und klagt über ihr 
unglückſeliges hilfloſes Geſchick. 

9. (Od. VIII.): Der Steuermann der 
Phäaken, nachdem dieſe mit feierlichem ſchöner 
Geſange die aufgehende Morgenſonne begrüßt, 
läßt ſie den ſchlafenden Odyſſeus ſammt den 
reichen ihm mitgegebenen Geſchenken an das 
Ufer feiner Heimaths⸗Inſel legen. Als er erwacht, 
erkennt er ſie nicht; da erſcheint ſeine ſtete Be 
ſchützerin Athene (die perſonifieirte Klugheit), macht 
ihn mit den Verhältniſſen daheim, mit der Lage 
ſeiner Gattin, mit den ihm bevorſtehenden Kämpfer 
bekannt und begeiſtert ihn mit neuer Kraft und 
friſchem Muthe, auch das Letzte zu beſtehen. — Die 
folgenden jo zu ſagen Kleinmalereien der Odyfi:e: 
die Begegnung milden treuen Sauhirten Eumatos, 
die Rückkehr des Telemachos und die Erkennung 
des Vaters, der Tod des treuen Hundes nach dem 
Wiedererkennen des Herrn, die Verbergung der 
Waffen, die . des Odyſſeus durch die 
greiſe Schaffnerin Eurykleia beim Fußwaſchen, auch 
die Scene mit dem Spannen des rieſigen Bogens 
und der Wetlkampf im Schießen, endlich die Töd⸗ 


tung der frechen Freier, ſowie der ungetreuen Diener | 9 


und Mägde, alles dies wird hier inzwiſchen weg⸗ 
elaſſen. Es folgt in No. 10 das Freudenfeſt auf 
Fiala, das Willkommen des Volkes und lauter 
Triumphgeſang, darunter die jubelnde Freude der 
wieder vereinten Gatten und der Dank an Zeus 
den Erretter, dem ſich ein großartiger Schlußchor, 
ein Opfer für olle Götter und der wiederholte Preis 
der Heimath anſchließt. 

hne der Kritik vorgreifen zu wollen, darf 
doch zum Voraus den Hörern detz Werkes ein 
reicher und ſchöner Genuß auch bei dieſer Auffüh⸗ 
rung in ſichere Ausſicht geſtellt werden. 

Prof. Brandſtäter. 


— „. 


Die Kaiſerin iſt heute 


— Der Bevollmächtigte der italieniſchen Regierung 
bei den Verhandlungen über die Südbahn, ehe⸗ 
maliger Finanzminiſter Sella, iſt heute re 


Die hieſige philoſophiſche 
Facultät wird dem Grafen Anton Auersperg 
(Anaſtaſius Grün) anläßlich ſeines ſiebzigſten Ge⸗ 
burtstages (11. April) das Ehrendboctor-Diplom 
überreichen. Seitens der Studentenſchaft wird ein 
Feſt Commers und ein Fackelzug a u Folge 
n Folge 
ſtarken Eisſtoßes wurde die neue Dnieſterbrücke 
bei Nizniow wer großen Theile weggeſchwemmt. 
cation zwiſchen Stanislau und Buczacz 


XX Paris, 2. März. Der „Temps“ bring! 
eine Note, aus der hervorgeht, daß Caſimir Per ier 
nicht e iſt, in das Cabinet einzutreten, weil 

ahen und die jetzigen Miniſter ſich noch 


Carlos reiſte geſtern Abend von Bayonne per 
Extrazug nach Boulogne, wo er ſich nach England 
Die Königin Iſabella beabſichtigt, 
avas“ behauptet, ihrem Sohne nur 
eſuch in San Sebaſtian zu machen 
ch Paris zurückzukehren. — 3 an 

er 
epu⸗ 
putirten am Vorabend der Seſſions eröffnung. 
für welches die „République“ ein⸗ 
tritt, iſt aber bis jetzt eben ein bloßes Project. Die 
Seſſion wird allem Anſchein nach nur eine ganz 
kurze ſein; die Landesvertreter werden Anfangs 


ſailles einfinden. — In der Akademie findet heute 


Lemoinne, Redacteur der 
„Debals“, hält eine Lobrede auf J. Janin, Res 
dacteur der „Débats“, und Bevillier⸗Fleury, Re⸗ 


chof von Soiſſons und Laon, 
hat aus Geſundheitsrückſichten ſeine Entlaſſung 


Der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte General Schenck wendet ſich in einem 

reiben an die „Times“ gegen die hieher ge⸗ 
eines Newyorker Händlers 
Dieſer behauptete vor 
dem Ausichuffe des Repräſentantenhauſes, welcher 


dem ſchwindelhaften Emma⸗Bergwerk führt, daß 


ufolge betrug die effective 
139 490 Mann, 
Offiziere, Unteroffiziere und Gemeine, und zwar 


Nach amtlicher 
Mittheilung hat der Finanzmin iſter behufs recht⸗ 
Coupons von der 


Mis. fälligen Tratten abgeſendet, ferner eine An⸗ 
weiſung über 28,000 Pfd. Sterl. auf Gelder, die in 
London disponibel ſind, ausgeſtellt und zugleich die 
Banque ottomane aufgefordert, den Reſt des er⸗ 
forderlichen Betrags mit 46,000 Pfd. Sterl. auf 
Grund der ihr gewährten Garantien aus ihren 
Mitteln zu ergänzen. 


Danzig, 4 März. 

* Waſſer⸗ und Eisgangs⸗ Berichte. 
Weichſelbrücke bei Dirſchau, 4. März, Morg 
Uhr. Geſtern und heute fällt das Waſſer ſehr 
'angfam, augenblicklicher Waſſerſtand 18 Fuß 
11 Zoll. ehr wenige vereinzelte Eisſchollen 
Waffe ſtromabwärts; meiſtentheils ganz freies 
Waſſer. 

Nogatbrücke bei Marienburg, 4. März, 
Morgens 3 Uhr. Das Waſſer fällt ſehr langſam, 
jetziger Waſſerſtand 13 Fuß 10 Zoll; vereinzelte 
Eisſchollen treiben im Strom, ſonſt freies Waſſer 

* Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
4. März, Vorm. 11 Uhr, Waſſerſtand der Weichſel 
11 Fuß 8 Zoll. Das Waſſer fällt. 

* Traject über die Weichſel. [Nach 
dem Aushang auf dem Bahnhofe der Oſtbabn.] 
Culm⸗Terespol: per Kahn bei Tag und Nacht 
unterbrochen. — Warlubien⸗Graudenz: pe: 
Kahn dei Tag und Nacht. — Czerwinsk⸗Ma⸗ 
cienwerder: unterbrochen. 

* Der Eisgang und das Hochwaſſer der 
Oder haben den Damm an der neuen Eiſenbahn⸗ 
brücke der Berlin⸗Stettiner Bahn zwiſchen Stettin 
und Finkenwalde angegriffen, ſo daß heute de 
Güterverkehr einerſeits nur bis zum Central⸗ 
Güterbahnhofe, andrerſeits bis Damm geführ! 


wird. Der Geh. Reg.⸗ und Baurath Stein, ſowie di⸗ 


oberen Betriebsbeamten waren zur Stelle und 
geſchieht alles, um den geſammten Verkehr möglicht 
don morgen ab wieder herſtellen zu können. 
von Danziger Seite werden für die Perſonen⸗ 
züge heute nur bis Damm ausgegeben. 

* Der Herr Miniſter des Innern hat zur 
ee Linderung des Nothſtandes de 
Ueberſchwemmten im Elbinger Kreiſe den Betra: 
von 3000 Mark dem Herrn Regierungs⸗Präſidenter 
9. Dieſt zur Verfügung geftellt. 

„ Zu unſerem Bericht über die gefirige Wahl 
männerverſammlung tragen wir noch Fol 
gendes nach: Von den vorgeſchlagenen Candidate 
waren die Herren Otto Steffens und Juſtizrat. 
Martiny nicht anweſend; Herr Stadtrath Helm 
aber gab ſofort zu bedenken, daß er in feine 
Parteirichtung viel weiter nach links gehe, als die: 
die Mehrzahl der hieſigen Wähler thun dun fte; 
er halte daher ſeine Wahl für aus ſichtslos und 
Sitte Die, welche etwa für ihn ſtimmen ſollten 
ihre Stimmen auf Herrn Otto Steffens zu ver⸗ 
einigen. Dieſer Candidat blieb bei der Abftimmung 
in der Minorität. Seitens der Fortſchritts 
partei erklärte ſpäter Herr Klein, er betracht 
für die gegenwärtige Ergänzungswahl noch den 
zur Zeit der letzten Wahlen abgeſchloſſenen Com⸗ 
promiß als bindend, fo daß alſo all 


liberalen Wahlmänner moraliſch verpflichte 
der Vor 
erhalten, 


wurde geſagt, auch 


aber ſelbſt abgelehnt und die Liberalen des Land- 
kreiſes hätten ſich nunmehr geigfeſe für die Can⸗ 
4 


Mebrfach haben wir die Befürchtung ausſprechen 
gehört, daß Herr Stadkrath Hirſch gerade in dem 


gung der Vorbauten den Privatintereſſen vieler 
Hausbefiger habe entgegenwuken müſſen. Mir 
galten dieſe Befürchtungen für übertrieben, wir 
2 —— unter den Danziger Haus⸗ und ehemaligen 


„In der Stadtverordneten⸗Verſammlung am nächſten 
Dienſtag findet die Einführung des 255 Suden 
Fuß ſtatt. 

„Der hieſige Lehrerverein feierte am 28. Febr. 
d. J. ſein 43. Stiftungsfeſt im kleinen Saale bei 


{lets | 


Selonke. Die Herren Regierungs⸗Schulrath Wanjura, 
Stadt⸗Schulrath Dr. Coſack, Ir. Lisvin, Dr. Piwko 
und A. Klein wohnten der ernſten Feier als Ehrengäfte 
bei. Den Jahresbericht gab der Vorſitzende, Hr. Lehrer 
Schulz J. Aus dem Vericht entnehmen wir, daß der 
Verein gegenwärtig 74 Mitglieder zählt; daß ferner die 
zur Unterſtützung von Lehrerwittwen von dem Verein 
geſtifteten beiden Kaſſen im verfloſſenen Jahre reſp. 96 
und 520 . zu dem gedachten 8 aufgewandt haben. 
a der in den Sitzungen gehaltenen 
Lectionen, Vorträge, Berathungen und der gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe legte Zeugniß ab von einer regen Thäligkeit 
des Vereins. — Der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr 
Lehrer Gebauer, hielt die Feſtrede; er ſprach über 
Peſtalozzi. An Geſängen wurden eine Motette von 
2 ein Pſalm von Bernhard Klein und eine 

aiſerhymne ausgeführt. — Es folgte eine heitere 
Fan im Kreiſe von Gäſten, Damen und Herren, ſowie 

ngehörigen der Vereinsmitglieder. Eine ſehr ge⸗ 
lungene theatraliſche Aufführung, Feſttafel und Tauz 
hielten die Theiluehmer in der gemüthlichſten Stimmung 
lange beiſammen. 

Ein Kaufmann, dem die Pflicht zur Buch⸗ 
führung nach dem Handelsgeſetzbuch nicht obliegt, iſt, 
nach einem Erkenntniß des Ober⸗Tribunals vom 9. Fe⸗ 
bruar d. J., auch nicht wegen Bankerotts zu beſtrafen, 
wenn er ſeine Handlungsbücher unordentlich geführt bat: 

„Nächſten Dienſtag findet das Benefiz unſeres 
geſchätzten Komikers, Herrn Müller, ſtatt, wozu er die 
alte luſtige Poſſe „Robert und Bertram“ gewählt 
hat. Hr. Müller hat ſich durch feine tüchtigen Lei tungen 
ſchnell die allgemeine Gunſt des Publikums erworben, 
was ihm ſicher auch an ſeinem Benefizabend nicht un⸗ 
bezeugt gelaſſen werden wird. 

* Sn der Aeteun Mattarhabten 

Interſtützungs⸗Vereins waren von den 


Schuhe, 3 Paar Holzpantoffeln, 1 Bettlaken, 3 Bett⸗ 
bezüge, 3 Strohſäcke und 50 Liter Mi ür kleine 
Kinder. Die Beſchaffungskoſten dieſer Unterſtützungen 


belaufen ſich auf 1405 K. 

„In der öffentlichen Sitzung des hieſigen Polizei⸗ 
Gerichts vom 3. d. kamen 18 Unterſuchun ei 
zur Verhandlung, von denen nur der nach lebende Fall 
erwähnenswerth iſt: Am 22. Octbr. pr. fuhr der Fuhr⸗ 
herr Carl Rudolf Schlicht von hier mit einem ſchweren 
Laſtwagen auf den Schienen der Pferde⸗Eiſenbahn in 
der großen Allee, obgleich der Fahrdamm neben der 
Bahnlinie frei war. Er entfernte ſich, trotz des mehr⸗ 
mals gegebenen Bahnſignals mit einer ſchrillenden 
Pfeife, nicht von der Bahn und verhinderte dadurch 
das Vorbeifahren des ihm folgenden Bahnwaggons, 


und als ihn ein entgegenkommender Bahuwaggon 
wang, von den Bahnſchſenen abzubiegen, fut er 5 ne 
ich in 


D ler dam und fo dicht vor dem erfteren, 
voller Fahrt befindenden Waggon über die Bahn⸗ 
ſchienen, daß die Bahnpferde geſtreift, ein Schwengel 
zerbrochen wurde und die Paſſagiere in große Gefahr, 
beſchädigt zu werden, geriethen. Auf Antrag des 
Polizei⸗Anwalts wurde der zc. Schlicht zu 100 . 
Strafe, ev. 3 Wochen Haft, verurtheilt. 

„ [Polizeibericht.] Geſtern wurde der Maur 
S. beim Betteln ergriffen. Als der Schutzmann O. ihn 
arrefirte und eine Strecke mit ihm gegangen war, ergriff 
S. die Flucht. Wieder eingeholt widerſetzte der S. ſich 
dem Schutzmann H. thätlich. — Der Invalide N. wurde 
geſtern arretirt, weil er in einer hi igen Reſtauration 
zwei Flaſchen Wein forderte und erhielt, ohne daß er 
im Beſitz der Kunde Geldmittel ſich befand. — Der 
Schuhmacher R. wurde geſtern wegen Hausfkiedenehruchg 
und groben Unfugs arretirt. — Am 1. d. M. bat der 
6 Jahre alte Hermann Bernhardt aus Elbing das 
elterliche Haus heimlich verlaſſen, um von hier aus zur 
See zu gehen. Derſelbe iſt etwa 5 Fuß 3 Zoll groß, 
ſchlank, trägt langes, blondes, gelocktes Haar und war 
bekleidet mit blauem Jaguet, ſchwarzem Rock und Hoſen, 
ſeidener Mütze. Der Arbeiter G. wurde arretirt, weil 
er bei dem Gaſtwirth K. vorſätzlich mehrere Fenſter⸗ 
ſcheiben eingeſchlagen hat. Als der Schutzmann W. 
den G. arretirte, wurde er von G. tbätli an⸗ 
gegriffen. — Hue wurde der Hauskne 11 aus 
5 en Ne Poren weil er ſeit Tänge: 
cer Zeit die dort logirenden Reiſenden beſtohlen 
gat. Im Beſitze des P. ſind goldene bett u 
Ringen, darunter ein Brillantring, vorgefunden. 
Geſtern wurde polizeilich feftgeftellt, daß der auf einem 
mit Breunholz beladenen Wagen des Holzhändlers C. 
ſitzende, bei Herrn C, beſchäftigte Arbeiter K. aus 
St. Albrecht einzelne Stücke Holz abſichtlich nach und 
nach vom Wagen warf, damit dieſelben von einem 
hinterherfolgenden Helſershelfer aufgeleſen und entfremdet 
werden konnten. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

J. Berent, 3. März. Welche Liebe der Landrath 
des Berenter Kreiſes beſtht und welche allſeitige Ver⸗ 
ehrung man dem um den Kreis bow en 
und ſeiner um das Gemeinwohl und geſellſchaftliche 
Leben nicht minder verdienten Gemahlin zollt, doen⸗ 


mentirte ſich recht deutlich am heutigen Tage, an welchem 


derr und Fran Landrat) Engler das Seit der 
Süber⸗ och eit feierten. Am geſtrigen nee 
brachten die 8. En, des hieſigen Lehrer⸗Seminars, 
deſſen Curator * ugler iſt eine muſikaliſche Ovation. 
Es wurden zwei Satze aus Haydns Symphonien von 
ſtark bejegtem Orcheſter geſpielt und mehrere Quartette 
und Chorgeſänge vorgetragen. Der Director und das 
Lehrer Collegium drückten darauf dem Jubelpaare ihre 
Gratulation aus. Heute brachten Deputationen des 
Magiſtrats, der Stadtverordneten, des Kreisausſchuſſes 
u. | Er ihre Glückwünſche dar und Abends vereinigten 
1 Hunderte um das Jubeſpaar. Theater⸗Vorſtellung, 
ebende Bilder, Quadrillen in geſchmackvollen Coſtümen ꝛc. 
wechſelten zur Unterhaltung und von vielen Seiten 
wurden dem Jubelpaare reiche Angebinde als Feſtgaben 
verehrt. — Vergangenen 9 5 revidirte Herr Reg. 
Schulrat, Tyrol im Beiſein des Seminar⸗Directors 
Damroth die hieſige vom Staate fubventionirte 
Simultan⸗Präparanden⸗Anſtalt, welche jetzt 
17 Zöglinge (4 eg und 13 kath.) hat. Bis Oſtern 
nimmt der Dirigent der Anſtalt, Rector Hennig 
hierſelbſt noch Meldungen zum Eintritt entgegen. — 

nächſter Zeit wird Herr Profeſſor Haſert auch hier 
zwei Vorträge mit ſeinem Hydro » Örygen » Mikroskop 
über das Leben im Waſſertropfen und über das Licht 


halten. 

Perſetzt find: der Staatsanwaltsgehilfe de la 
Croix in Marienwerder an die Stagtsanwaltſchaft der 
Kreisgerichte in Mohrungen und Oſterode, mit An 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Mohrungen; der Kreis⸗ 
richter Wandersleben in Braunsberg an das Kreis⸗ 
gericht in Königsberg. 

Grandenz, 3. März. Das Waſſer der Weichſel 

iſt bis auf 14 Fuß 5 30 e und der Eisgang 
hat gänzlich aufgehört. Die Poſten werden einſtweilen 
nur am Tage übergeſetzt. Von der zur fliegenden Fähre 
ehörigen Brücke find 8. Pontons verloren gegangen, 
ie muthmaßlich die Eisfahrt bis in's Haff mitgemacht 
haben, doch wird dieſer Verluſt die a der Fähre 
nicht hindern, welche eintreten ſoll, ſobald die Strom⸗ 
verhältniſſe es zulaſſen. f 

Tiljit, 2. März. Mit dem baba Tage iſt 
nun endlich unjere große Eiſenbahnbrücke dem 
Fußgänger verkehr eröffnet, vorläufig nur aller⸗ 
dings bis zu dem Augenblick, daß die Schiffbrücke 
wieder aufgeſtellt fein wird, und in kllrzeſter Zeit iſt 


„ . Vene 


„ 


— —— vtH. zz nn m 


— u | — 


r zer ze zuge = 


loco —. Leinſaat (9 Pub) loco 13, 25. — Wetter: 


Getreidemarkt. 

Roggen unveränd. 
— Petroleummarkt 
loco 29 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war be w 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen, 


Frankfurt, a. M., 
Creditactien 156½, 


auch die Eröffnung des Wa enverlehrs ſicher zu er⸗ 
wa gierung zu Gumbinnen 


Nachdem bei der { ; 
Traject mit Boot und 


die Wünſche des Kreiſes, den 0 
Prahm ganz eingeſtellt zu ſehen, Zuſtimmung und Be⸗ 
onnten auch die Vertreter der 
als welche Regierungsrath Schweitzer aus 
romberg und Betriebsinſpector Müller aus Memel 
ſich den wohlberechtigten For⸗ 
Sie erkannten bereitwillig 


er 

ßbericht.) Raffinirtes, Type 
ber. und Br. der März 28 ½ bez, 28% Br., „r April 
September 30% Br., er Sep⸗ 


ig. 
. Wechſel auf 


bier eingetroffen waren, 
erungen nicht widerſetz 
an, daß von dem Augenblick, 
abgeſchwenkt wird, 


3. März. Effecten⸗Societät. 
Franzoſen 251½, Lombarden 93 ½. 


t tember⸗Dezember 31 Br. 
alizier —, hr. 1860e 


Newyork, 2. März. 
London in Gold 4 D 86 ½ C., Goldagio 14%, ¾ Bonds 
Zr 1885 118%, do. ect fundirte 119%, % Bonds 
1887 121%, Eriebahn 17 
york Centralbahn 115 ½. 
„ Goldagios 14, niedrigſte 14%. 
i- | Baumwolle in Newyork 12%, 
Petroleum in Newyork 14½, do. in Philadelphia 
ehl 5 D. 05 C., Rother 


r Looſe —. Feſt. 


bis zur Wiedervollendung derſelben [Produetenmarkt.] 


uhrwerke geſtattet ſein 


der Verkehr für Per 
e, da die Koſten für Herft 

dammes im Memelthal zu bedeutend wären 
zu der kurzen Zeit, daß eine Pa 


Weizen loco matt, 
loco ſtill, auf Termine 
1268 1000 Kilo 1981, 
1268 202 Br., 


A, Central⸗Pacific 118 ½, 

Höchſte Notirung des 
— Waarenbericht. 200 
do. in New⸗Orleans 


Die bereits entworfene 
enutzung der Brücke durch 
ke bringt das nächſte Amtsblatt, und damit 
ahrt geſtattet ſein. 


das Eis unmöglich it. 
verordnung für B 


Frübjahrsweizen 1 D. 


uutzung der Brücke im 
Die Nothwendigkeit einer Entlaſtung unſerer 
. karktverkehr wurde zwar anerkann 
die Schwierigkeit der Zollerhebung 
ſchließlich aber die Entf 
niſter vorbehalten. 

Gum binnen, 3. März 
eren Nachrichten zufolge fo 


nats die Rinder pe ſt aus 


cheidung dem He Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 4. März. 
Weizen loco matt, feiner feſt, Y%r Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1352 215-220 . Br. 
hochbunt .. 131-1344 208-215 M Br. 
127-1318 205-210 M Br. 
125-1318 198-205 M. Br. 
128-1348 190-196 M. Br. 
i .. 118-1288 170 190 . Br. 
ulirungspreis 12688 bunt lieferbar 198 * 

1268 bunt er April Mai 201 A. 
1 0 5 ai⸗Juni 204 M. Br., Yr Juni⸗Juli] 


Petroleum. (Schlußbericht.) 
April⸗Mai 11,75, % September⸗ 


Hier eingegangenen 
U in dem ruſſiſchen 
en Ende des vorigen 
gebrochen fein. (W. T) 


Vermiſchtes. 


etreidemarkt.] 
los, auf Termine 


Roggen loco . Yr Tonne von 2000 & 
ez. 
ulirungspreis 1208 lieferbar 145 . 
Lieferung e April⸗Mai 145 M Br., 9 
Mai⸗Juni inländ. 150 M. Br. 
Kleeſaat loco %r 2008 roth 126 I. 
Petroleum loco Pe 1 8 (Original« Tara) ab 
Neufahrwaſſer 15 A. g 
Lieferung Nr März⸗April 1 
n Ya 3000 Kili gr 


weiche für das in Berlin 
)henkmal ausgeſchrieben war, 
atte der Bildhauer Fritz Schaper den Sieg davon 
en. Gegenwärtig hat der junge Meiſter das nach 
führte Gypsmodell in der halben 
armor zu meißelnden Denkmals 
t anf einem cylindriſchen Poſtamente 
im reifſten Maunesalter 
en Dichters, in hoheitsvoller imponirender Hal⸗ 
i Mode der neunziger Jahre, 
ein Mautel, welchen er mit der auf die linke 
urückſchlägt, während die rechte 
Den Sockel des Poſtaments 
u drei Grupgen, jede von einer idealen 
alt und einem neben ihr in bezeichnender Stellung 
s gebildet, welche das Drama, die Lyrik 
haft verſinnlichen. Das W 


erliner Rathhauſes ausgeſte 


General der Gavallerie z. D 
on 87 Jahren am 1. d. in S 


vollendet. Es zei 9 n 
i 5 eufahrwafler in 
dich edel Goet er 8 50—56 


9; die Tracht, in der ſchinenkohlen 50—52 


e! Hand z ufuhren ſeit letztem M 
600 Art 


irz. [Schinß:Conrfje] Con 
talieniſche Rente 70%. Lombarden 
„Lombarden⸗ Prioritäten alte 9%. Ip Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue —. Spk Ruſſ 

5. Ruſſen de 1872 93%. Silber 52%. Tlürkiſche 
nleihe de 1865 19%. Oft. even W 


eſtpreußiſche Pfan 
47. do. do. 95 1 


in einem Raume des 


f 
Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


ig, den 4 März 1876. 


eſterreichiſche Papierrente 60%. Gpt Wetter: trübe und regneriſch. 


N Schatz⸗ W 
die Bank floſſen heute 8000 Pfd. Sterl. 
20,65. Wien 11,75 Paris f 


ungariſche Schatzbonds 92%. 6 
bonds 2 Smifflon 90, Sr = 


20,65. 55 a. M. 
25,42. Petersburg 30 ½, 
bericht.) Umſatz 10, 

d Ex 2000 Ball 


die vom 
11. Auguſt 1875 


n bereits bei der 


5 dorfer Gewerbebank“ 

habe das Ergebniß geliefert, daß dieſelbe nicht mehr als] 

er Paſſiva betrage.“ — In 8 20 
ichtet der „D. A.“, daß auf Grund dieſes auf- 

ten Sparhauptbuches am vorigen S 

alter H. bei der fallirten 


b ; nleihe de 1872 103, 624%, Gualtenſſch 5 10 Fu 1 b 
hätzung der Activma 75 "ee Seradella 21 fl. % 


derſelben Angelegen⸗ heute nicht zugeführt. 


1 ewerbebank wegen 
tet worden iſt; er ſoll der That ge⸗ 
in den Rhein ge⸗ 


ch ſelbſt das Bu 
haben, von wo es in 
auptbuche ſind R 


Kähue, mit 
Bromberg abge⸗ 
‚erhalten, an der Dir⸗ 
en, bis die Schifffahrt nach 
eizenzufuhren zu unſerem 
der ſchwachen Unterneh⸗ 
ausreichend, da das Aus, 
eranlaſſung bot, die Kaufluſt zu beleben. 
tigen billigeren Verladu 
unſere Offerten ca. 1½ Sch 
en eugliſchen Preisſtand und machen jomit 
unmöglich. Bei einem Umſa 


0 0 ſchwommen. 


Paris, 3. März. 


. pareinlage von 15 000 . 
Namen eines Verwandten des H. abgeändert; 


5 u 2 ze Sparbuch an 


Wien, 1. März. 
riſe Krones“ au 


efertigt, in welchem 
tandsmitgliedern ge⸗ egenüber mehr als 
ente ſtarb Karl Haffner, 
olksſtücke, unter denen „The⸗ 
berhalb Oeſterreich am befannteften fein 
te. Er war 1815 in Leipzig geboren und fing 1841 
für das Theater zu ſchreiben. Seine letzten Lebens 
ihm durch Krankheit und Armuth ſchwer 
Was er in einer tantismeloſen Zeit geſchaffen 
chem Beifall einen kargen materiellen 
gen, und in einer ſpäteren Zeit 
geiftige Spannkraft, um raſch mit dem 
ner Concurrenten einen ſieghaften Kampf 


ugsſpeſen 
illing Yer 


ber⸗Dezember 8100. Sp 


Petersburg, 3. März. 
doner Wechſel 3 Monat 3150. 
erdamer Wechſel 3 
onat 327%. 1864er 

1866er Prämien⸗Anl. 
als 6,28%. Große ruſſiſche Ei 
fandbriefe 104%. — 


11,25. Roggen loco 6,50. Hafer loco 4,50. Hanf 


Berliner Fondsbörſe 


weniger ſeſt und haben theilweiſe Rückgänge erfahren. 
großer Feſtigkeit bewegten ſich aber die localen 
peculationseffecten, die auch beachtenswerthe Cours: 
peculationspapiere zogen ſaſt ſämmtlich in den avancen durchzuſetzen vermochten. Die ausländischen 
an, nur Oeſterr. Staatsbahn verblieb auf ihrem 
n Niveau. Die Oeſterr. Nebenbahnen waren 


Hypotheken⸗Pfandbr. 
103,40 [Muß. wod rd. Bld. 


(Schlußcourſe.) Lon⸗ 


e von ca. 
mburger Wechſen 


ine und 
n behauptet, während abfallende Waare 
werden war. — Die 

t i : : 
üben. Bezahlt ri ſicherlich einen Preisdru 
glaſig 125% 198 M, 0 


215 ., weiß 126, 13 


oßen 
5 aus⸗ 
roth 127, 1342 190, 194 A., 

ellbunt 125, 127/8, 1298 202, 
unt und glaſig 130, 1338 209, 
0/18 207, 208 A, alt hochbunt 


vom 3. März 1876. 


ßen mit einer Courseinbuße. 
gemeinen feſt, L⸗Anleihe und 18 


und andere deutſche 
letzteren uur Bad 
hierfür an Abge 


Anleihe (geſtplt.) 215. 


Productenmarkt. 


Auch die Stimmung des heutigen Geſchäftes war 
ünſtige. Es entwickelte ſich eine Regſamkeit, 
eit zu vermiſſen war. 


Wale 
r 
ämienanleihe beſſer. Preußiſche 
taatspapiere ohne Leben, von 
rämienanleihe beliebt; es fehlte 


Staatsanlehen waren wenig feſt, Italiener und Türken 


blieben offerirt und ſelbſt Renten und Oeſterr. Looſe Eiſenbahnprioritäten rege. 


Sb. 1670 
Verlin- Ham durg | 172,50 | 12%¼ 4 Stargard Poſen 


Tilſit⸗Inſterburg 
5 Welmar⸗Gera gar. 


3 


Gent. Bd. Cr. bb E 


Danz. Hyp.⸗Pfdbrſß 100 
109,40 bo. Sigrist. 
5 101,75 Amerik. Anl. p. 1885 


sh. . 
Stett. Nat. Opp. 5 101 


Ausländiſche Fonds. Sebb-N. 
60,30 Italienlſche Rent 


aqua 


er. Franz. 
+ do. Nordweſtb. 245,80 


888288. 


oo 


do. Greb,-.v.1858|-—|340 
do. Looſe v. 188005 115 
do. Loose v. 1864) — 294 
Ungar. Giſenb-⸗ Av.] 5 72,80 cürt. Anl. v. 1805 

5 164,75 ru 8%. Anleihe 
692,20 [Arr. Liſend.-Aooſe 


+ Kuffif. Staatzb. 105 
@kddRere. Lomt. 189 


— 
— 


- 


zn 


min nech. St. . 


Eiſeub⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ 
Priorität Actien. — [115,10 
be. do. von 187105 


EEE 


789.80 
do. Conſ Obl. 1875,44 91,75 
78,25] Wutz. Stiegl. 5. Nl. D | 82,10 
de. Stlegt. 6. Mul. 5 97,50 


Detſch. St. u. . 105 
Deutſche Reichs⸗Bl. 159,80 — 
Deutsche Unlond. | 78,50 0 


e oe 


Juni 49 


Yr März 


April⸗Mai 


uf 


Dite. Command 


Acw r. CRT 


Sdefbantl. Duke. 
Schleſ Bankverein 


Ste tt. Bereins bank 
Ver. Bk. Quistory 
Actien d. Colonia 


Bauverein Baſſage 
Berl. Bau⸗V.⸗Bt. 


Obrſcht ind M. 


Auf Lieferun 
Br., 200 l. 
Juli 204 A. 


145 K. Br, 


130 K. Br. 
Woche 80 00 


Königsbe 
Weizen 7 


Juni 136% K B 
Br., 136 fl. Gd. 
142.75, 145,75, 155.75, 


pril Mai 63,50 ., 
Spiritus loco 43,90 K, 
April⸗Mai 45.40 AM, 


Breslau 
rother ruhig 
weißer unverändert, Yr 50 

A, hochfein über 


Berlin, 3. März. 


1 108 ber 
„ 9r_ Juli⸗Augu 
Seplenlber⸗ Ocdober 207, 


gefordert, e Frübjabr 

ai ⸗ J 
li 14850 K b 
ez., K Sept.⸗October — 
1000 Kilogr. 132—177 K. n. Qua 
1000 Kilo zr. 135—18 
loco e 1000 


Kilogr. Kochwaare 
Qnal., F utterwaare 165—170 


A, N. 
April 20.65 K. b 
d3., r Mai⸗Juni 
21,00 KA. bez., * 
— Leinöl r 


20,90 A. ben., r 


100 Kilogr. ohne 
Rüböl ½ 100 Kilogr. loco ohne Fa 
März 797-623 A 
Pr Apr 62, 
62,4 02,5 . bez. 
dr September⸗Octe 
raff. r 100 Kilogr. 
Yr März 26,3 A. 

AM. bez., er September 
Spiritus % 100 Liter & 100 
ohne Faß 43,6 . bez. mit Faß Yr März 444 
A. nom, Yr März⸗April 44,4 K. nom., Yr April⸗ 
i 7 Mai⸗Juni 45,9— 
45,6 A. bez., r Juni⸗Juli 47,2 47,1 A bez., r 
Juli⸗Auguſt 48.8 48,5 K. bez., 7 Auguſt⸗September 
49,8 49,5 M. bez. 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 4. März. War: S 
Angekommen: Otto Geor 
Ida, Danzig, Neweaſtle, Kohlen 


N 
Tboru, 3. März. 
Wind: NW. 


tober 63,2 681 A, 


Mai 45,5—45,2 A 


dem Eiſenbahnactienmarkte berrſchte eine 
Leichte Bahnen ziemlich beliebt, Bankactien feft, aber im 
Allgemeinen ſehr ruhig. Induſtriepapiere zum Theil 


gut beachtet. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


* 


Frerade Banknoten 

erregte Want. 
do. Silbergulden 

Auiftiche Banknoten 


FOSOTO99c [am 


> 


1322 215 . Regulirungspreis 1263 bunt 198 . 
at 200, 201 . bez., 202 . 
„7% Mai⸗Juni 204 . Br., Yer Juni⸗ 


Roggen fand nur ſpärliche Beachtung von Seiten 
der Conſumtion und find nur ca. 80 Tonnen zu ewas 
niedrigeren Preiſen placirt worden und bezahlt 1204 
nach Qualität 146, 147 K., 1268 151 M Regulirunge⸗ 
preis 1208 lieferbar 146, 145 4. ng Yer 
Mai⸗Juni für inländischen 150 K. bez., 7 April⸗Mai 
43 M. Gd., r Mai 150 AM. Br., 145 K 
Gd. — Mittel⸗Erbſen 156 M, Koch⸗Erbſen 160 K, 
graue Erbſen 200 K. — Kleine Gerſte 108/9, 111/28 
138, 140 K, große Gerſte 1133 157 . — Dotter 
A — Rothes Kleeſaat 129 A, weißes Kleeſaat 
144 K. ½ 100 Kilo verkauft. — Mais ab Bahn hier 
Von Spiritus trafen während der 
00 Liter ein, die zu 45,50 K. % 100 Liter 
a 100 pi. Käufer fanden. . 


Productenmäͤrkte. 


März. (v. Portatius & Grothe.) 
Kilo hochbunter 127 196,50, 
1308 200, 1312 203.50, 133/47 202 .. bez, rother 
123/48 181,25, 17/80 185,75, 
134/5@ 190,50, ruſſiſch 117/88 153 K. bez. — Roggen 
. 1000 Kilo inländiſcher 121 277 133,75, 1242 
135, 124/54 137, 
bez., Frühjahr 1876 136½ M Br., 134 A. Gd., Mai⸗ 
Juni⸗Juli 139 . 
Gerſte er 1000 Kilo große 
h Graupen⸗ 160 A. bez. — 
afer 7e 1000 Kilo loco ruſſiſch 134 „ bez. — 
bſen r 1000 Kilo graue 200 K. bez. — Bobnen 
re 1000 Kilo 171 l. bez. — Wicken r 1000 Kilo 
217,75, 222,25, 226,50, 231 M vez. — 
der 50 Kilo 30, 30% M bez. — Kleeſaat 77 50 Kilo 
rothe 60, 63 K. bez., weiße 69 . bez. 
1 10 000 Liter . ohne Faß in 

iter und darüber loco 47½¼ Al bez., 
bez., März⸗April 47½ M Br. 47 . Gd. Frühjahr 
47% A. Br., 47¼ A. Gd, Mai⸗Juni 47% M. bez., 
A. Br., 49 K. Gd., Juli A. B 

50½ A. Gd., At 
. Br., 51% 


Auf Lieferung Jr 


130/18 190,50, 


1268 183,75 Ai. 


Thymotheum 
— Spiritus 


oſten von 5000 


ärz 46% M. 


50% r., 
17 51½ A. bez., September 52%, 


‚00 dl, 
iböl 100 Kilogr. 7 
erbſt 63 50 1 — 


50 A, ver 


44, j 
F Yr Mai⸗Juni 46,30 K — 
„Rübſen 7181 dhe 303,00 l. — Petroleum loco 


„ 3. März. Kleeſamen ohne Aenderung, 
er, ur 50 Kilogr. 58—60 6268 K, 
logr. 75 82-85 bis 
| Thymothee mehr 
Kilogr. 31—33—35 M — Neygras 


Weizen loco Yr 1000 
Kilogramm 175—213 M nach Qualität gefordert, d 
A. Yr Mai⸗Juni 


— 204 50 
50—208,00 K. bez. — Roggen 
loco r 1000 Kilogr. 147—159 A. uach Qualität 
149,00 — 149,50 & bez., 
„00 148,50 . bez., er Juni⸗ 
Juli ⸗Auguſt 149,00 . 
bez. — Gerſte loco Yer 
l. gef. — Hafer loco 
2 M. nach Qual. gefordert. — Erbſen 
72-210 K. nach 
1 ie | Weizenmehl dr 100 Kier rte underk ind Sad 
onne] Weizenm 1 ilogr. brutto unverſt. incl. ee 
1 Kleeſaat loco rothe 126. 
100 Kilo bezahlt. — Spiritus 


Juli 202.00 
AH. bez, r 


ai 2080 4. 
x uni⸗Juli 20,95 — 
uli-Anguft 20,95—21,00 A. bez. 
aß 58 l. bez. 
61,4 A. bez., Yır 
bez., i März⸗April — A bez., 
262.3 K. bez., Jr Mai⸗Juni 63 
„ur Juni⸗Juli 63,2 62,7 K. bez., 
j bez. — Petroleum 
mit Faß loco 28 AL bez., 
März ⸗ April — 
October 25,2 f. bez — 
= 10,600. act. loco 


— 


ge, Lemke, Pillau, leer. 


Waſſerſtand: 13 Fuf 11 Zoll. 
etter: regnigt, Nachm. trübe. 


feſte Haltung 


Berg⸗ n. Hütten ⸗Geſellſch. 


Dortm. Union Bab. 1150 5 
Nbulgg- u. Lurch. 


n 
62,75 10 
12 


Wechſel⸗Cours v. J. März. 


Syn. 4 20,305 
3 9.481,40 
a Ko 3 81,25 
Su 380,80 
8 10. 4177,10 
sn. 4175,90 
ach. 6 63,90 
6 61,90 
* Ke. 6 264,20 


5 
20,42 
| 16.25 
| 99,83 
177,70 
180 
| 264,65 


mm mn m m mn nn nt ————qcſ —— 


A Hierdurch erlaube ich mir mein großes Lager nachſtehend aufgenannter Artikel für Zimmer-Ausstat- 3 

45 ee empfehlen und bemerke dabei, daß die Preiſe derſelben neuerdings durohgängig ermässigt 

worden ſind: 

Kork-Teppichstoff (Linoleum) dauerh. Fußbodenbelag, beſ. für Büreaux, Corridors u. Treppen geeignet 

Fusstapeten in Läufer- und Parquet⸗Muſtern, nur beſtes und ganz trockenes Fabrikat — 

Teppichstoffe, abgepasste Teppiche der berſchiedenſten Qualitäten; ältere Muster be- 
deutend zurückgesetzt — 

Tischdecken in Plüſch, Gobelin, Rips, Tuch ꝛc., ältere bedeutend zurückgesetzt — 

Ledertuch-Tisohdeoken, beſonders pratiſch und hübſch — 

Ledertuche und Wachsparchende in den ſolideſten Fabrikaten — 

Rouleauxstoffs, weiß und farbig. glatt und geſtreift — | 

Elsässer und englische bedruckte Gardinen und Möbelstoffe in reicher Auswahl — 

Weisse Gardinenstoffe in einfachen und eleganten Genres, in Zwirngaze, Mull, Tüll ꝛc. — 

Möbelplüsche, einfarbige und bunte Möbelstoffe in Wolle, Halbwelle, Baumwolle und 


Eh | August Momber. 


177 REN 


een er ermerser pelll 
IR, The Singer Manufacturing Co., e een 


Die Action ire werden zu der in Danzig im unteren Saale der Ooncordla, 


5 größte Langenmarkt No. 15, 4 
Nühmaſchinen⸗Fabrik der Welt, am Sonnabend, den 18. März 1876, 
erhielten für die Güte und vorzüglichen Leiſtungen mehr als Nachmittags 5 Uhr, 
. 0 Ehrenpreife ftattfintenden ordentlichen General⸗Verſammlung eingeladen. 
und wurden davon bis jetzt über Tagesordnung: 


a 8 . f f ſcheidenden Herrn Commerziencath Bi ſcho 
oder mehr als ein Drittel der Geſammt⸗Nähmaſchinen⸗Fabrikation Amerika's verkauft. Dieſer Abſatz beweiſt am beſten die Voll⸗ Danzig, den 2. März 187 


kommenheit der Original⸗Singer⸗Maſchinen und die denſelben gewordene D er Au f j i d t 8 ra t˖ h. 
Damme. B 


Allgemeine Anerkennung des Publikums. ärger. 


G. Meidlinger ſunggaſſ 44, vis a vis d. Bathhauſe. 


a Um es Jedem zu ermöglichen, ſich eine feinen Zwecken emſorechende Maſchine anzuſchaffen, werden die Original⸗Singer⸗ 
Nähmaſchinen, wo es gewünſcht wird, gegen wöchentliche Abzahlung von 2 Mark und ohne Preiserhöhung abgegeben. 

Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original⸗Singer⸗Maſchinen 
eingetanſcht und in Zahlung genommen. (6238 


„ Freireligioſe Jemeinde. * 
e e ee Zur Frühjahrsbeſtellung. 
ie Mittags 12 Uhr erfolgte glückliche f 8 N — * 
er wen aden af bunden g. Thorner Universal und Klee-Säemaschinennn!ñ n dd me 50 
N Bau⸗ und Schiſfswinden, re e 


Becker von einem kräftigen Knaben zeige 

ergebenſt an. 
einfach und doppelt Getriebe, mit und brandt, Hopfengaſſe 104 und Arend 
4 2 PP Hundegaſſe 105, ſowie Abends an ber Kaſſe 


Oliva, den 2. März 1876. 
nchom, 
RB). >: Kgl. Forſtaufſeher. i 
. 8 4 u. inde⸗ zu entnehmen. Der Vorftand. 
e befte en mr riegrich- Wilhelm- 
6 ene Schützenhaus. 
nal Patent Differential Sonntag, den 5. März er.: 


Flaſchenzüge un wen Großes | 
a SONGERT 


\ 
ER ausgeführt von der Kapelle des Königl. 
1 — ur Oſtpreuß. Fu Regiments No. 33. R 
Original-Cultivatoren und Düngerstreuer 14 Entree Saal u. deine Loge a Perſon 0 K 
hält auf Lager und empfiehlt 135 
. 


| Alfte. 
LITER 05 078. Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 53 Uhr. 

A. P. Muscate, Engl. eiſerne Blöcke „.. 
Danzig und Sirſcan. eis 1,2 und 3 Scheiben, Spliedt's 

Dichtwerg in beſte Qualität u. m. | Donoert-Salon 


empfiehlt bei rn eine, zu billigen in Jäſchkenthal. 
Sonntag, den 5. März, 


Eduard Husen lr. „ Großes 
on Nachmittags⸗Concert. 


Hätergaffe No. 35. 
Eine herrinafitich: Kochmamſell die in den 
Y größten Hotels fungirt hat und ber Anfang 4 Uhr. | 
ſehr gute Zeugniffe zur Seite ſteben empf. 7356) u. Kell; 
Dau, Goldſchmiedegaſſe 7. 


Seebad Zoppot. Kaffeehaus 
Im Oberdorfe iſt ein ſehr gut gelegener Jun 
SE Vene State ne a freundſchaftlichen Garten, 
BEER Nengarten No. 1. 


Gartenbau⸗Verein. Sonntag, den 5. März: 
Montag, den 6. d. Mis., Abends 6 rosses C once rt. 


„ Monats ⸗Berſammlung im 
Bocat u Naturforſchenden Sefell: Anfang 535 Uhr. Entree 30 3. 
ſchaft (Frauengaſſe). 3250) u. e 


wei Zimmer mit fr. Eintr. i. d. Garten 
find wöbl, mit Belöff. f. I. Leute vom 
1. April in Alt Schottland 198 zu verm. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Dienſtag, den 7. März, Abends 8 Uhr, 
bei Herrn Reissmann, Neugarten 1, 
Vortrag vor Herren und Damen 
von Herrn 8. Hasert, über: 
Das Weſen des Lichts und 
der Farben 


3 Der in heutiger Nacht um 1 Uhr 
plötzlich erfolgten Tod meines 

geliebten Gatten, unſeres theuren 
Vaters, Bruders u Schwagers, 
des Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Aſſiſtenten 


Rudolf v. Mirbach, 
zeigen wir Freunden und Be⸗ 
nannten, um ſtille Theilnahme 
bittend, tief betrübt an. 
0 Danzig, d. 2. März 1876. 
Die Hinterbliebenen, 
NB Die Beerdigung findet 
Montag, den 6. d. M., Nachm. 
3 Uhr, vom Trauerhauſe, Tiſch⸗ 
!lergaſſe 66, ſtatt. 


Drill-Maschinen, ächt Ooleman sche 


iſſenſchaftliche 
Romaue 
von Jules Verne, von ber Kritik beſtens 
empfohlen, vorräthig in der Bibliothek von 
A. Conwentz, 
Jranengaſſe 3. 


. 0 5 
Die Ernenerungslooſe 
3. Klaſſe 153. Königl. Lotterie, find 
— unter Vorzeigung der bezüglichen 
Looſe 2. Klaſſe — N 
bis zum zehuten März, 
Abends 6 Uhr, : 
bei Verlaſt des Aurechts, einzulöſen. 


**. abus, 
7359) Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
e e e eee 


Englische Schiffs- und 


Goleman’s 
Original-Eultivatoren, 


des Ackers von 
Quecken, Wurzeln 
ꝛc., zur Vorarbeit 
für die Taat und 
zur Unterbringung 
Noll YA derſelben anerkannt, 
e. 


jetzt allgemein als 
das vollkommenſte 
Acker⸗Ge äth zum 
Schälen d. Brachen, 
Tiefgrubbern, zur 
Reinigung 


use 


n 


offeriren und bitten um baldige Ordres 


. E 
a Windek att * dür betet S chütt 68 Ahrens, 2. Sele des Herrn Garten: Zu: eng 8 Faß — 
geprüft. m Sagi fpeetor Schondorff über: auf: Die beiden Schüben. Komiſche 


Danzig, Hundegaſſe 33, 


alleinige Nieder lage der ächt Tolemann'ſchen Culti⸗ 
vatoren für Weſt⸗ und Oſtpreußen. 


a. Obftpilauzung und Obfiver- Oper in 3 Neten von A. Lortz 


Englische Kohlen- und 
Ballast-Schaufeln, 


extra ift in de 

80 j SWIn en, — . — — . — o. Schnitt und Lichtung der Ge⸗ 

. 3 „Sardinen Fölzaruppen und Park⸗Räume. tr 8 
gerichtete Fiossnägel Friſche Tiſchhutter Holl. 8 e in ½1⁰ Org To., 8. e aus diverſen Garten“ 4 Yorheilungen“ Ay Nie en! 


di cht wer . Otto Frost, »: eitgafte 80. ürk. Pflaumen, Der Vorſtand. Selonke's Theater. 


b. Cultur und Verwendung von M ei iel des ette- 
Schlingpflanzen für das freie —.— N ne be — 
Land, wie: Clematis, Wis Foheng en. Hr. Götte 


* 


i ge —— | Stearin: u Paraffinlichte, Sonntag, den 3. März: 
1 N ; Y # 0 3 14 = S „ 8 3: Gaſtſpiel der 
RN ol uſtern | Cchorien zu Fabrikpreſſen Juſtrumental⸗Muſik aus 12 Berfonen beſtehen den Gun. 
800 9 ra 8 2 7 5 offerirt und giebt billig ab Verein. ne e u. Sa 
eien ming 9 5 B hard f h 2 E. Schulz Sohulz, 3. Damm 9. Damm 9. Uber Wr. 11 3 Y 22 „ends fe 8 * fr in Silber- 
Flemming, ernhard Fuchs um 1. April event. I. Juli findet ein | Te Dei Sohannes. groſchen. Schwank Man fol den 
6 7 . 0 Teufel nicht die Wand 
Danzig. I Brodbänlengaſſe 40. 3.45 gen Mann’ ale Lebring af Kaufmänniſcher Verein malen, leer Same 
— St Tonhbe wi 1 Fr. Hendewerk, Apotheker, Mittwoch, den 8. März: Geiell- roße tragiſch⸗komiſche Pantomime. 
— Frischen Lachs, — f 2 Lotterie⸗Loos, 7360) Danzig. ar aftsabend. Verſteigerung de ie N . Nöduer 
eehte Teichkarpfen EM | Ross Collette für 18 und Enſatz Eim Wirihſchafts Mamſe mit guten] bliebenen Gewinne zu Gunſten der h a Ne Re 1 0 1 ſemanu, 
sendet zum mässigen Preise zu verkaufen. Adr. werden in der Exp. d. Zeugniſſen empfiehlt Dan, ftügungstaffe hilfsbedürftiger Handlung Druckund Verlag von A. W. Ka 
ek Brunzen’s Seefisch-Handlung. I Stg. unter 7872 erbeten. 1377) Goldſchmiedegaſſe 7. gehilfen, (7346 Danzig. 


hemiſche Fabrik zu Danzig. 


- zu 1. Bericht über die Geſchäftslage. 
2. Bae DAR perſönlich haftenden Geſellſchafter pro 1875. h 
2 9 III 9 3. Wahl eines Mitgliedes des Ae Ace nach dem Turnus ange ter 


% Bericht "der *Etiftungsfeit: Com. Mi Stadt-Theater. | 


ing. 
werthung, ontag, den 6. März. (7. Ab. No. 14.) 


eee Dienftag, den 7. März. (Abonnem sus) 
Benefiz für Herrn Müller. Nobert 


6 


